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3cb bin bev Düfteler Schreier,

(Ein unabhängiges Baus,

Das madjt aus bem parteigejänfe
Sich nicht bas ÎTtinbefte braus.

mir ift meine mciuuug tjeilig,

(Scbilbct für midj allein ;

D a gibts feine Bnbget=Kcdjuiiug,

IDie fiel tie trage mir eiu.

mir fdjetuet, bas fei patriotifdj

llnb eines 3l-'9l>tben pftidjt.
Hub ift es nicfjt fo, bann oerfteb' idj
Den Patriotismus ntcfjt.

(Eine gebaruifdjte Kunbgebung haben bie IDirtbc bev Unioerfitätsftabt
(Sott ingen, bereu (Eiurootjner unter bett beutfdjen mufenföbneu bisher beu

ïtnf ber ausbauernbfteu unb lattgmütbigfteii pbtliftcr genoffen, gegen ben S t u

beu ten pump erlaffen.
Da bie Sache audj für güridj, als Unioerfitätsftabt, einiges Jntcreiie

bietet, tjaben mir uns fofort nadj Befamttroerben ber Krtegserflärung an einen

bortigen fjerrn, stud. med., geroanbt, ber megen feiner in (Söttingen oerbraebtett

26 Scmeftcr bie Derfjältniffe roobl am beften ju beurtbeilen oerniag. Derfelhe

fdjreibt uns uttter'm t<). b. m. :

Seljr geehrter fjerr 2Sebaftor Der feiige Sei nr idj Seine, bem unfere

mutenftabt gatt, befonbers an's fjerj geroarhfen mar fiebe fjarjreife" u. 21.

mirb ftdj im (Srabe ltmgebretjt tjaben oor £adjen über bie gottoolle 3bee, bie

feine geliebten (Söttinger ba einmal toieber ausgebrütet haben. Hütten in beu

Herten, mo unfere 3mmatrifulirten babeim bei mnttern ihre Köpfe tief in bie

panbeften oergvaben tjaben unb alfo nicht fjören fönnett, mas in ihrer tbeuren

Alma mater rorgebt, haben bie fjerreu Ktteiprätbc einen Dorftoß roiber getjeiligte
unb Derbriefte 2\edjte eines (Etjciles ber beutfdjen Stubeutcnfchaft unternommen.

3di brauch' 3b"en mohl nidjt 311 fagen, baf, bte fdjlcdjtberattjeneu miffetbätcr
Heu' unb £ciö erroeefen roerben, fobalb ftd) 511 Beginn bes neuen Scmeftcrs bie

erften ^üdjfe auf bem (Söttinger Bahnhof jeigen. IDenn überhaupt (Einjelne
burch befagte (Erfläruug einen 2tugeubltcf aus bem (Sleidjgeroidjt geratben finb,
fo fönnen bas nur roentge, tu beben Stclluttgeu befinblidje 2flte fjerren" ieitt,
bie in (Erinnerung an t'bve fröfjlidje Stubentenjeit tjin uub roieber nodj einmal
eine poftauroeifutig nadj (Söttingen gelangen laffen. Diele Kiicffiänbc bürftcu
im Uebrigen ntdjt einmal metjr oorbanben fein. So bat, mie mir aus jKtjeri
(affiger (Quelle rerfidjert toirb, ber ehemalige cEorpsftnbettt 8 i s m a r cf fdjon im

3abre 66 feine fämmtlidjcu tjier angelegten piitnper erlebigt. (Es bleibt alfo

2tlles beim 2lltctt
mit einem (Sattjeu auf's Spezielle

peter pump buh er, stud. med."

^rcimaurcrlidv Baflabe.

3n ber £ogetibrüber ixciljcn
3ft ein tjeißer Kampf entbrannt,
Bafel Seipjig (Boos unb ^inbeP
fjätten fidj 's ift eflatant!

Beibe fdjrieben fte mit fetter
Der » Francs-Maçons « lüeltgefdjidjt',
Beibe untren nach bent torbeer
(Eines fjerobot crpt'djt.

Beibes roaren liehe Brüber,

2lttf bett Basier »ar mau ftolj
3n ben fjöbett bev 2flpina,

Bis fein Kuhmesfdjucc jerfdjmolj.

Dann in Êeipjig ans bev Bantjütt'
îîrat fjerr ^inbel uttb er fdjric:

IDas, idj fei ein Dilettant" mir?
Dontterroettcr parapluie 1"

3enes Basler profeffordjeu
3ft fjerr jegt; eer" nidjt hei üroft
§ittre, IDelt, benn idj, bev ^iiibel,
IDerbe nicht umfonft erboost!"

Uub ber £eipj'gcr ©berbouu'rer
Schrieb nun fdjlcnuigft ein pamphlet
Uub oerrietlj ben lieben Bruber",
<£h' breitnal ber fjafjn gefräht

D'raus erhellt, bafj audj in £ogen
£eiber oiele Sünber finb ;

fjeijjts bodj tjier, ftatt : IDeldjett fjerjeus?
IDeffen (Seiftcs ^ i n b e 1 finb

2ldj, ber ganje £iruni£arnm
mahnt uns an bas fdjotie Bilb,
D'rauf eitt tjarmlos Ubier bas anb're

Selbftbemufjt ein Saugofjr" fdjilt.

A. : IDarum ift bie 3hfd)rift: IDirrfdjaft jur Sternmarte" in Berti fo

tief unten, ber (Erbe eben, angefdjrieben ?"

Damit man fte unter geroiffen Utttftätibctt noch liegenb bequem

lefen fann."
* *

*
A. : gräulein, roollen Sie mit bieten Falten IDein temperiren; benn Sie

miffen ja, idj bin (E e m p cr cn 5
1 cr.

ISucöi: Dor beue Ziatioualrötfjc us Bafel muefj tue bodj Ketpeft ba;
bie finb nit numme gfdjeibt, fie finb au fromm."

Sdjaafli: IDie fo?"
TiUetti: fie, i bi gefdjterb j'Bafcl gfi unb an eme prächtige palaft, roo

me tuer jeigt bat unb roo immc ïïationalrotfj g'bört, bau i bie 3nfdjrift g'Iefe:

ID ir fjaben hier feine bleibcnbe Stätte"; unb bas ifdj bodj, mein' t,

e Bihelfprucb."
ödjaqgi: Merbings ; aber bä, roo ne fjet lo auefdjribe, bä ^udjs, tjet's

anberfdjt g'mcint. merffdj benn nüt (Er roäri gern Bunbcsrotb, unb menn 's

etn eiutfdj grorbet, fjet er tjalt j'Bafel fei blibeiibe Stätte meb, er muefj uf
Bern."

_

(Eine Dame befudjt eine greunbin iu ber Sotutnerroobituitg. Der mann
ber £etjtem fdjläft fdjnardjettb im ïcebenjimmer.)

jôattsftan: 3^ mürbe es ganj fdjön auf bem £aube ftnbeti, aber auf
bent Zladjbartjofe ift eitt Diefjftall ."

Jrcunbin: 3o, es ift unangenehm, man hört ja bte (Schien ganj
beutlidj brüllen."

.Soljn: 3er; ^obe beu Schreiber, beu bu engagtrett roillft, geprüft, Dater.
C£r fprtdjt fn I feb uub fdjreibt unortbograpljtfdj. (Er rerroedjfelt mir uub midj unb
uub fcbreibt 5. B. Eb.ee uttb (Etjran ohne b.

"Safer (jum Sdjreibcr): 3dj fann Sic nicht engagirett. Sie fdjreiben mir
unb midj ohne b nnb oerroecbfcltt (tfjran nnb CEbec."

itfittt: 3" ber Ulyttjologie ber alten (Srierbcn roaren bte Haturfräfte
als perfonen gebucht. 2trgns, ber IDäcbter, foll (juttbert 21 u g eu gehabt haben.
IDas oerftanb man roofjl unter bem buttöcrtäiigigen 2lrgtis, ÖMga?"

tfHaa: Die Jleifdjbrübc."

ßncfkclicn ber Hebcktiou.
Ii. ö. i. I'. ©3 mufj feftgeïjatten

toerben, ioas »err ©tänberatfj SB t r 5 fdjrieb :

Ser Beutejug fei ein SMtulat ber fonier=
oatioen Partei" unb ofjne beften Slnnaljme
fei bieielbe gefprengt. SBenu Sie alfo ben
Ultramontanen ;u fiiülfe eiten toollen, müf=

jett Sie bann in ber Slbftimmung ga"
idjretben. (Sin (Sintrittsgelb uon 2 gr. ift
bei einer jo frommen ©ejellfdjnit getoifs nidjt
,11 fjodj. Sllfo nur immer Ijerein, meine

.wrridjaiten. H. i. B. Sie 3Katabele=
J^araoane" toeilt nur bis unb mit 1. Cft.
auf ber platte; Sie müffen fid) befjljalb

f 1 f v beeilen, roenn Sie biefe intereffanten 8eut=

/*J^)£3 1 V^j^f? djën nodj genießen" niollen. '< i. B.
I F.^ra yfj^^g/ Sdjönen Tanf für Den 3tugantino" ; cao" ift eine bübfebe gubtläuiusnummer. ii.

F. i. K. 2)ao ^oemletn hart ftd) ganj
gut an bas" Sonttenlidjt »agen ; fdjabe, bafi

Sidjtcr unb ffiebaftor nidjt ebenfalfè unter
biefeä ,v>ä(ini" liegen fönnen. W. i.W.

Watt} alter iiUÇ; alê neu a6er fpielt ftdj ber nacfjftefjenbe auf: Bauernfrau (mit
iljrent 3J!anne an einer 3Ratte oorbeigefjenb, auf toeldjer bas 6mb unter bem

Sonnenglan; buftet): O, bas jdjmörft bodj au (jerrli; t roett grab möge=n=e 6fjue
ftj." ®a oerjeftt ber äärttidje Sitte fnurrenb: Unb i roett, bu loärift e feini!"
'f.. i. H. 3« 9îr. 222 ber 3lpp. 3t9-" finbet fid) folgenber bidjteriidje (irgttfs:

gür 3iegen6efiçer. Sei Ulridj greljner auf ©aisfjalben bietet ein gemotjdjter
©od in launiger SBeife feine Sienfte an. ^a) bin ein ©ärtnet uub geb eud) mein

SBort, ihr finbet feilten beffern im ganjen Drt, td) frag nidjt mie grofe bie 33efol=

bung fei, tdj treibe mein gad) aus" £te6haberei." -ee. Tie betr. fdjotograpljie
fam uns nidjt ju ©efidjt, aber tfjuet es1 eâ berremoeg nidjt aud)? Peter.
Stüftet (S'ttd)" fdjon, aber baä Sllfönslein fömmt bod) nidjt. So fleine Änäblein
barf man nidjt oerroöfjnen. Kd. D. i. St d. S3eiöe 33orfdjläge tourben

leiber oom ßeidjner alê unausfüljrbar erflärt. i. St. *4. i.faut Slnnonce im

St. @. Xgbl." ^at §err ©uft. j$eige einen ^atent^.'öofengefäpfdjüeev" erfunben.

Sie uon mir gelieferten ©jemptare finb mit bem eibgenöfHfdjen Ärenj uub ber

Jhunmer 8511 oerfefjen." SBeld) (jefjre SJaterlaubäliebe Spatz. Sdjönen
Sanf unb ©rufj. E. Ii. I. T. Sluf präpartrtem Rapier in geber ob
einreibe. Ser einfache autograpljifdjc SBeg. J. Z. Sil jefct nod) tttdjtä ein=

gegangen. SBir mürben gfjnen ben ©afttoirtl)" empfehlen. K. i. B. Schönen

Sanf ttnb ©rufj. K. O. Ser S3ürfti=Jtalenber ift aud) toieber erjdjienen ttnb

hat uns' einige frofje Sttmbcit bereitet. SBir fönnen Jfjnen benfelben aufs Befte

etnpfefjlen. iSbenfo audj bett Sejroeijer Siauevnfalenber, Oer feinem 3ioerfe ooll unb

ganj entfpricht. Fex. i Z. Ser ïurnoerein einer 3ünd)er ©emeinbe labet

im Sagbt." oom 28. Stttg. junge Seute, roetdje 8 U-ft uns Siebe unb baö
Ui. Slltersjafjr 511 rütfge legt tjaben", jum Beitritt ein. Sa njirb'3 nidjt
oiele 2or6eerfränäe abfegen. "Verschiedenen. Anontjmes wirb ntdjf
bertidiftcfjtigt.

Der Schweizer Wirthe-Kalender für 1895
erscheint im Laufe des Monats November und wird allen Vereinsmitgliedern

gratis zugestellt. Er eignet sich desshalb als ganz vorzügliches und wirksamstes

Publikationsmittel für alle G-eSchäftskreise. welche mit den Wirthen
verkehren. Aufträge sind zu richten an Verlag des Gastwirth"
oder an den Beauftragten, Herrn K. Kolb in Zürich.

Zürich

Offiziers-Uniformen
J. Hei'KOg, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I.Etage, Zürich. (15)

Ich bin der Düfteler Schreier,

Ein unabhängiges Haus,

Das macht aus dem Partcigczänke

Sich nicht das Mindeste draus.

Mir ist meine Meinung heilig,

Gebildet für mich allein ;

D a gibts keine Budget-Rcchnnng,

Wie viel sie trage mir ein.

Mir scheinet, das sei patriotisch

Und eines Jeglichen Pflicht.

lind ist es nicht so, dann versteh' ich

Den Patriotismus nicht.

Eine geharnischte Kundgebung haben die Wirthe der Universitätsstadt

Göttingen, deren Einwohner unter den deutschen Musensöhnen bisher den

Rnf der ausdauerndsten und langmüthigften Philister genoffen, gegen den S t n

de nten pump erlassen.

Da die Sache auch für Zürich, als Universitätsstadt, einiges Interesse

bietet, haben wir uns sosort nach Bekanntwerden der Kriegserklärung an einen

dortigen Herrn, stuà. meà., gewandt, dcr wegen seiner in Göttingen verbrachten

2S Semester die Verhältnisse wohl am besten zn beurtheilen vermag. Derselbe

schreibt uns unter'm ><>. d. M. :

Sehr geehrter Herr Redaktor Der selige Heinrich Heine, dem unsere

Mnscustadt ganz besonders an's Herz gewachsen war siehe Harzreise" u. A.
wird sich im Grabe umgedreht haben vor Lachen über die gottvolle Idee, die

seine geliebten Göttinger da einmal wieder ausgebrütet haben. Mitten in den

Ferien, wo unsere Immatrikulirten daheim bei Muttern ihre Köpsc tief in die

Pandekten vergraben haben und also uicbt hören können, was in ibrcr tbcnren

.^Ima mater vorgeht, haben die Herren Kneiprätbc einen Vorstoß wider geheiligte
und verbriefte Rechtc eines Theiles der deutschen Studentenschaft nnternommen.

Ich brauch' Ihnen wohl nicht zu sagen, daß die schlechtberatenen Missethäter
Ren' und Leid erwecken werden, sobald sich zu Beginn des neuen Semesters die

ersten Füchse auf dem Göttinger Bahnbof zeigen. Wenn überhaupt Einzelne

durch besagte Erklärung einen Augenblick ans dem Gleichgewicht gerathen sind,

so können das nur wenige, in hohen Stellungen befindliche Alte Herren" sein,

die in Erinnerung an ihre fröhliche Studentenzeit hin nud wieder noch einmal

eine Postanweisung nach Göttingen gelangen lassen, viele Rückstände dürften
im Uebrigen nicht einmal mehr vorbanden sein. So hat, wie mir aus zuver
lässiger (Quelle versichert wird, der ebemalige Eorpsstndent Bismarck schon im

Jahre 6«, seine sämmtlichen hier angelegten Pümper erledigt. Es bleibt also

Alles beim Alten!
Mit einem Ganzen anf's Spezielle

Peter pump hub er, sluà. mecl."

A'eimmlrorliäx' Ballade.

In dcr Logenbrüder Reihen

Ist ein hcißcr Kampf cntbrannt,
Basel Leipzig (Boos »nd Findel '

Hanen sich 's ist eklatant!

Beide schrieben sie mit Feuer
Der - b'rancs-àxons « Weltgeschichte

Beide waren nach dcm Lorbeer

Eines Herodot erpicht.

Beides waren liebe Brüder,

Auf den Basler war man stolz

Iu den Koben dcr Alpina,
Bis sein Rnhinesschncc zerschmolz.

Dann in Leipzig ans der Bauhütt'
Trat Herr Findel und cr schrie:

Was, ich sei ein Dilettant" nnr?
Donnerwetter Parapluie!"

Jenes Basler professorchen

Ist Herr jegheer" nicht bei Trost!

Zittrc, Welt, denn ich, der Findel,
Werde nicht umsonst erboost!"

Und der keipz'ger Gberdonn'rer

Schrieb nun schlennigst ein Pamphlet
Und verrieth den lieben Bruder".
Eh' dreimal der Hahn gekräht!

D'rans erhellt, daß auch in Logen

Leider viele Sünder sind;

Heißts doch hier, statt : Welchen Herzens?

Wessen Geistes Findelkind?

Ach, der ganze kirum-Larum
Mabnt uns an das schöne Bild,
D'rans ein harmlos Thier das and're

Selbstbewußt ein Langohr" schilt.

Ä. : Warnm ist die Inschrift: Wirtschaft zur Sternwarte" in Bern so

tief nnten, der Erde eben, angeschrieben?"

D.: Dainit man ste unter gewisse» Umständen noch liegend bequem

lesen kann."

Ä. : Fräulein, wollen Sic mir dic'cn kalten Wein tcniperireu : denn Sic

wissen ja, ich bin Temperenzler.

?ìuedi: vor dene Nationalröthc us Basel mueß me doch Respekt ha;
die sind nit nnmme gscheidt, sie sind au fromm."

Ächaggi: Wie so?"

?>ucdi: He, i bi geschterd z'Basel gsi und an eme prächtige Palast, wo

me mer zeigt hat und wo imme Nationalroth g'hört, han i die Inschrift g'lese:

Wir haben hier keine bleibende Stätte"; und das isch doch, mein' i,

e Bibelspruch."

Hchaggi: Allerdings; aber dä, wo ne het lo aneschribe, dä Fuchs, het's

anderscht g'meint. Merksch denn nüt? Er wäri gern Bnndesroth, nnd wenn 's

ein einisch grothet, het er halt z'Basel kei blibendc Stätte meh, er mneß nf
Bern."

Einc Dame besucht eine Freundin in der Sommerwohnung. Dcr Mann
der Letztern schläft schnarchend im Nebenzimmer.)

Kausfrau: Ich würde es ganz schön ans dem Lande finden, aber auf
dein Nachbarhofe ist ein viehstall ."

Freundin: Ja, es ist uilangcnebni, man hört ja die Mchsen ganz
deutlich brüllen."

Sohn: Ich habe den Schreiber, dcn du engagiren willst, geprüft, Vater.
Er spricht falsch und schreibt unorthographisch. Er verwechselt mir nnd mich und
nnd schreibt z. B. Thee und Thran ohne h.

Vater (zum Schreiber): Ich kann Sic nicht cngagircn, Sie schreiben mir
und mich ohne h nnd verwechseln v.bran nnd Thee."

Lehrer: In der Mythologie dcr alten Griechen waren die Natnrkräste
als Personen gedacht. Argns, dcr wächler, soll hundert An g en gehabt baben.
Was verstand man wohl unter dem hnndertäugigen Argus, <??laa?"

«Alan: Die Fleischbrühe."

Briefkasten der Redaktion.
I> <I ». I'. Es mus; 'estgehaltcn

werden, was Herr Ständerath Wir-, schrieb :

Der Beutezug sei ein Postulat der konservativen

Partei" und ohne dessen Annahme
iei dieselbe gesprengt. Wenn Sie also den
Mtramontanen zu Hülfe eilen wollen, müssen

Sie dann in der Abstimmung Ja"
schreiben. Ein Eintrittsgeld von 2 Fr. ist
bei einer so frommen Gesellschast gewiß nicht
zu hoch. Also nur immer herein, meine
Herrschaften. IT. i. It. Die Matabele-
àravane" weilt nur bis und mit 1. Okt.

auf der Platte; Sie müssen sich deßhalb

^ ^ beeilen, wenn Sie dicic interessanten ^c»t-
ch^'" ""ch genießen" wollen. ü. lt.
Zchönen Dank sür deu Rugantmo" ; oa»
ist eine hübsche Jubiläunisnuinmer. <».
I'. î. Das Poemlein darf sich ganz
gut an das Sonnenlicht wagen ; schade, daß

Dichter nnd Redaktor nicht ebenfalls unter
dieses Hähni" liegen können. W. i.HV.

Ganz alter Witz ; als neu aber spielt sich der nachstehende aus: Bauernìrau (mit
ihrem Manne an einer Matte vorbeigehend, auf welcher das Emd unter dem

Sonnenglanz duftet): O, das schmöckt doch au herrli; i wett grad möge-n-c Chue

sy." Da versetzt der zärtliche Alte knurrend: Und i wett, du wärist e keim!"
^. i. Kll. In Nr. 222 der App. Ztg." findet sich folgender dichterische Erguß:

Für Ziegenbesiyer. Bei Ulrich Frehner auf Gaishalden bietet ein gemaischter
Bock in launiger Weise seine Dienste an. Ich bin ein Gärtner und geb euch mein

Wort, ihr sindet keilten bessern im ganzen Ort, ich srag nicht wie groß die Besoldung

sei, ich treibe mein Fach aus Liebhaberei." ee. Die betr. Photographie
kam uns nicht zu Gesicht, aber thuet es es derrenweg nicht auch Ilster.
Rüstet Euch" schon, aber das AlfönSlein kömmt doch nicht. So kleine Knäblein
darf man nicht verwöhnen. llrZÄ. I». i. 8t <tt. Beide Vorschläge wurden
leider vom Zeichner als unanssührbar erklärt. i. 8t. «î. Laut Annonce im

St. G. Tgbl." hat Herr Gust. Feige einen Patent-Hosengesäßschützer" erfunden.

Die von mir gelieferten Exemplare sind mit dem eidgenössischen Kreuz und der

Nummer 8511 oersehen." Welch hehre Vaterlandsliebe! S>iz»»»t!i!. Schönen

Dank und Grnß. IZ. 1^ V. Auf präparirtem Papier in Feder oder
Kreide. Der einfache autographische Weg. .1. ^. Bis jetzt noch nichts

eingegangen. Wir würden Ihnen den Gastwirth" empfehlen. Ki. I. It. Schönen

Tank und Gruß. ?>. v. Der Bûrkliàlender ist anch ivieder erschienen nnd

hat uns einige srohe Stunden bereitet. Wir können ^hnen denselben aufs Beste

empfehlen. Ebenso anch den Schweizer Banernkalcnder, der feinem Zwecks voll nnd

ganz entspricht. -- lk>x. i ?ü. Der Turnverein einer Züricher Gemeinde ladet

im Tagbl." vom 28. Aug. junge Leute, welche Lust und Liebe und das
Iii. Altersjahr zurückgelegt haben", zum Beitritt cin. Da wird's nicht

viele Lorbcci kränze absetzen. Versàî^âenei». Anonymes wird nicht

berücklichtigt.

Der 8enwei?6i' ^ii'ilie-kg.kài' à 1895
erscbeint lm tränke à lVtonats Xovember unä ^virà allen Vereinsnniglieàern

gratis zugestellt. 1?r eignet sieb àesskalb als ganz vorzüglickes »ncl xvirkzamstes

I'ublllcationsmittel kür »II« <M«?S«Knkt>«1iI « 1!«^. nelcke mit clen ^Virttien
vsrlcekren. .Aufträge sinà zu rickien an Verlag àes Qssivirtk"
oàer an àen Beauftragten, Herrn 15. Xold in Märien.

Surick

0M^isi-s-IlQikc)!'rriSrl
^ H«?I'?.«K, àrckanà-1'ailleur, ?oststrasse 8, I. Lrage, (13)
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